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FUENGIROLA FLUSSBECKEN

Der Fuengirola Fluss ist das Ergebnis des Zusammenfließens von 
zahlreichen Flüssen, die ihren Oberlauf  im Alpujata Gebirge 

haben. Sein Flussbecken erstreckt sich auf¨118 km2. Wie schon andere 
Küstenflüsse erreicht er keine 20 Kilometer Länge. 

Seine zwei Hauptzuflüsse sind der Ojén und der Las Pasadas Fluss. 
Der erste fließt von Westen durch die tiefen Schluchten, die sich unter 
der Castillejos Anhöhe auf  1074 Meter gebildet haben. Der zweite 
kommt aus dem Osten und fließt durch die Landschaft von Albuquería. 
Es ist zu erwähnen, dass der Abschnitt des Las Pasadas Flusses, den wir 
entdecken werden, auch unter dem Namen Alaminos bekannt ist. 

Aufgrund seiner lithologischen Komplexität der Landschaften, 
durch die er fließt hat der Fuengirola Fluss eine wichtige Bedeutung 
für die Umwelt. Weiterhin ähnelt er im Oberlauf  den Flüssen des 
Bermeja Gebirges und profitiert von den Eigenschaften der Peridot-
Ökosystemen. Wie schon bei der genannten Landschaft der Weißen 
Schlucht (Barranco Blanco) fließt der Mittellauf  zwischen einigen Kalk- 
und Dolomitsteinintrusionen hindurch. Bevor er am Ende neben der 
historischen Festung von Sohail ins Meer mündet, staut er sich in den 
Flussebenen, wo noch eine Landschaft mit vereinzelten traditionellen 
Feldern und verschiedenen Fruchtbäumen erhalten geblieben ist. 
So verwundert es nicht, dass dieses Mosaik von Lebensräumen die 
Auszeichnung des Plan Especial de Protección del Medio Físico de la 
Provincia de Málaga (Umweltschutzprogramm der Provinz Málagas) 
verliehen bekommen hat und der Unterlauf  zur Red Natura 2000 
gehört.

Zu den bedeutsamsten Pflanzenarten gehört der iberische Serpentin 
Endemit Galium viridiflorum. Die Vielfalt der Lebensräume favorisiert 
die Insekten, besonders Libellen, deren unterschiedliche Arten hier 
zahlreich vorkommen, darunter so interessante Arten wie die Oxygastra 
curtisii und die Gomphus graslinii. An einigen Flussabschnitten ist ein 
Galeriewald mit Korbweide erhalten (Salix pedicellata). Einige invasive 
Arten, wie Zuckerrohr oder die Tabakpflanze besetzen weite Abschnitte 
auf  verlassenen, geschädigten Gebieten oder in unmittelbarer Nähe 



                                     
63

der Flussebenen. Obwohl die Ausstattung dieses Abschnittes durch den 
Ausbau eines Spazierweges am Fluss den Anblick dieser Landschaft 
sichtlich verbessert hat, haben die Nähe zur Stadt Fuengirola und der 
intensive Touristenstrom die Flussmündung entstellt.

ANDERE BADEMÖGLICHKEITEN AM FUENGIROLA 
FLUSSBECKEN

Poza de los Huevos (Das Eier Wasserbecken). Las Pasadas 
Fluss: Stromabwärts der Weißen Schlucht (Barranco Blanco), im 
Gemeindebezirk von Mijas befinden sich einige Söllen, die von einem 
Auftrieb von sulfathaltigem Wasser versorgt werden. Man erreicht 
diesen Ort vom Kilometer 5,1 der Landstraße MA-3303 (Coín-Puerto 
de los Pescadores). Hier geht es bergab über einen etwa 3 Kilometer 
langen Sandweg, der bis zum Ufer des Flusses führt. An dieser 
Stelle gab es ein Thermalbad, das Baños del Puerto (Bergpass 
Therme), von dem noch einige Reste, wie z. B. ein Wasserbecken 
mit Stufen erhalten geblieben sind.
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Río de las Pasadas  /  Coín

CHARCO DE BARRANCO BLANCO
Der Weiße Schlucht Naturpool

                   Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

Wir beginnen am Los Pescadores Bergpass, wo die 
Landstraßen A-7053 (aus Fuengirola), die A-387 (aus Mijas 
und Alhaurín el Grande) und die, die nach Coín (MA-3303) 
führt, zusammenlaufen. Von dieser letzten beginnt zwischen 
den Kilometerpunkten 4 und 5 in südlicher Richtung der 
Weg, den wir nehmen müssen. Unser Fahrzeug müssen wir 
auf  der ersten Verbreiterung des Weges abstellen, da man 
in den Sommermonaten (vom 15. Juni bis 15. Oktober), 
aufgrund der Brandgefahr diesen nur zu Fuß betreten. Wir 
gehen inmitten eines Kiefernwaldes mit Zwergpalmen, 
Stechginster, Mastixsträuchern und Wacholder bergab. 
Nach 2,3 Kilometern erreichen wir die Brüche, die über den 
Alaminos Fluss führt, unter der sich die Badestelle befindet.
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Man erreicht diese über einen 
kleinen, sehr steilen und rutschigen 
Weg. Am Ufer angekommen werden 
wir von einem 11 Meter hohen 
Wasserfall auf  einer Auskolkung, 
die ein kleines Wasserbecken mit 
kristallklaren Wasser formt. Die 
Aushöhlungen der schattigen 
Felswände beherbergt eine 
interessante Ansammlung von 
Frauenhaarfarn (Adiantum capillus-
veneris) und Moosschichten. Unter 
dem Wasserfall gibt es eine kleine 
Höhle. Bei den Pflanzen darum 
handelt es sich vor allem um 
Echten Orleander, Rohrkolben 
und Weiden. Um das Gebiet 
um den Oberlauf  herum besser 
kennenzulernen, kann man eine 
Wanderung auf  dem Wanderweg 
PR-A 338 unternehmen, der an der 
Brücke beginnt. Dieser Ort wurde 
zur „Einzigartigen Ecke der Provinz 
Málaga“ ernannt.

Koordinaten: 
x: 344341 / y: 4053107 / z: 203 m
Standort: Schwer zu erreichen
Zugang: Schwierig
Schutzgebiet: Nicht zugehörig

Zu beachten

Das kleine Wasserbecken 
unter dem Wasserfall ist nie 
ganz mit Wasser bedeckt und 
man kann aufgrund des vielen 
Kies auf dem Grund hier nur 
schlecht laufen. Besonders 
müssen wir beim Betreten der 
kleinen Höhle aufpassen, da 
der Boden hier sehr rutschig ist. 
Das folgende Wasserbecken 
ist fast genau gleich groß, sehr 
tief und bedeckt den gesamten 
Körper. Man sollte nicht von 
den Felssprüngen springen. Am 
Ufer gibt es keine bequemen 
Stellen, um sich hinzulegen. 
Wer möchte, kann sich jedoch 
ohne Probleme auf die runden 
Steine setzen. Wer hier auf 
nicht so viele Menschen treffen 
möchte, sollte entweder sehr 
früh morgens, abends oder an 
Wochenenden kommen.




